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1. Klausurteil  
 
1.1) Nennen Sie die entsprechende Bezeichnung folgender Luftfahrtausdrücke in deutscher 
 Sprache. 
 

1. loiter Warteflug 
2. seaplane Wasserflugzeug 
3. wave drag Wellenwiderstand 
4. pressure drag Druckwiderstand 
5. form drag Formwiderstand 
6. induced drag induzierter Widerstand 
7. profile drag Profilwiderstand 
8. friction drag Reibungswiderstand 
9. drag coefficient Widerstandsbeiwert 
10. position of maximum camber Wölbungsrücklage 
11. preliminary design Vorentwicklung 
12. slat Vorflügel 

 
1.2) Nennen Sie die entsprechende Bezeichnung folgender Luftfahrtausdrücke in englischer Spra-

che. Schreiben Sie deutlich, denn falsche oder unleserliche Schreibweise ergibt Punktabzug! 
 

1. V-Form dihedral 
2. negative V-Form anhedral 
3. V-Leitwerk V-tail; butterfly tail

4. V-Winkel dihedral angle 
5. Verdichtungsstoß shock wave 
6. gestreckte Version eines Flugzeugs stretch 
7. verkürzte Version eines Flugzeugs shrink 
8. Vorderkante leading edge 
9. Windgeschwindigkeit wind speed  
10. Wölbung camber 
11. Zuladung useful load 
12. Zulassung certification 

FACHBEREICH FAHRZEUGTECHNIK UND FLUGZEUGBAU
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1.3) Gezeigt ist die Dreiseitenan-
sicht einer Britten-Norman Is-
lander. Nennen Sie 4 beson-
dere Merkmale dieser Konfi-
guration und diskutieren Sie 
kurz die Vor- und Nachteile 
der Merkmale bzw. nennen 
Sie die aus den Merkmalen 
folgenden Konsequenzen für 
den Flugbetrieb! 

 
 
 
 
 
 

Beispielantwort:
a) ungepfeilter Flügel

Vorteil: höherer Auftriebsbeiwert, geringeres Gewicht
Nachteil: geringere Machzahl des Widerstandsanstiegs

b) große Flügelfläche
Vorteil: gute Langsamflugeigenschaften, kurze Start- und Landestrecken
Nachteil: Flügel ist schwer

c) Hochdecker
Vorteil: Rumpf niedrig über dem Boden, einfaches Beladen möglich,

Freigängigkeit für Triebwerke und Flügelspitzen gewährleistet
Nachteil: langes flügelmontiertes Fahrwerk

d) rechteckiger Rumpfquerschnitt
Vorteil: geräumiger Innenraum (bei gegebenem Rumpfquerschnitt)
Nachteil: kein Druckrumpf (nur geringe Flughöhen möglich) 

 
1.4) Nennen Sie 5 Parameter, die Anforderungen an ein ziviles Transportflugzeug darstellen! 
  
 Nutzlast, Reichweite, Landestrecke, Startstrecke, Steigrate im 2. Segment,

Steigrate beim Durchstarten

 
1.5) Beschreiben Sie kurz die Aufgabe des Flugzeugentwurfs. Gehen Sie dabei ein auf die Begriffe „Anforderung“, 

„Randbedingung“ und „Entwurfsziel“. 
 

Die Aufgabe des Flugzeugentwurfs besteht darin, die Entwurfsparameter so zu bestimmen, dass 1.
die Anforderungen und Randbedingungen erfüllt sind (dann haben wir einen zulässigen Entwurf)
und darüber hinaus 2. die Entwurfsziele bestmöglich erfüllt werden (dann haben wir einen opti-
malen Entwurf).

 
1.6) Beschreiben Sie kurz das Vorgehen des „Dimensionierungsverfahrens“ (preliminary sizing) nach LOFTIN! 
 

Die Anforderungen an einen Jet (Landestrecke, Startstrecke, Steigrate im 2. Segment, Steigrate
beim Durchstarten, Machzahl im Reiseflug) werden mathematisch umgeformt und ausgedrückt in
Form: Schub-Gewichtsverhältnis als Funktion der Flächenbelastung. Es wird ein Diagramm ge-
zeichnet, das diese Funktionen aufnimmt. Das entstehende Entwurfsdiagramm ermöglich eine Opti-
mierung des Schub-Gewichtsverhältnis und der Flächenbelastung des Jets unter Berücksichtigung
der Anforderungen. Ziel ist es, ein möglichst geringes Schub-Gewichtsverhältnis zu erhalten
(erste Priorität) bei hoher Flächenbelastung (zweite Priorität). Nach einer Schätzung des Be-
triebsleermassenanteils und des Kraftstoffmassenanteils ergeben sich die ersten Entwurfspara-
meter: Abflugmasse, Betriebsleermasse, Landemasse, Flügelfläche und Triebwerksschub. Weiterhin
ist aus dem Dimensionierungsverfahren die Reiseflughöhe bekannt.

 
1.7) Ein Doppeltrapezflügel hat im Innenflügel eine Zuspitzung (λ) von 0,5 und im Außenflügel eine Zuspitzung 

von 0,4. Die Flügeltiefe an der Flügelwurzel beträgt 8 m. Der Kink liegt bei der Hälfte der Spannweite. Die 
Spannweite beträgt 40 m. Berechnen Sie die Zuspitzung des gesamten Flügels. Berechnen Sie die Flügeltiefe am 
Kink und an der Flügelspitze. Berechnen Sie die Flügelfläche und geben Sie einen groben Wert für die Streckung 
an!  

 
 Siehe unten.

 
1.8) Nennen Sie die BREGUETsche Reichweitengleichung für ein Propellerflugzeug! 
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1.9) Definieren Sie den Begriff „Reichweitenflexibilität“! 
 
 Reichweitenflexibilität = Reichweite / durchschnittliche Flugstrecke

 
1.10) Welcher Wert wird bei Kurz- und Mittelstreckenflugzeugen im Flugzeugentwurf in etwa angenommen für die 

Masse eines Passagiers einschließlich seines Gepäcks? 
 
 93 kg

 
1.11) Welche Nutzlast kann ein Flugzeug auf einem Flug transportieren, der eine Flugstrecke umfasst, die die Überfüh-

rungsreichweite voll ausnutzt? 
 
 0 kg

 
1.12) Ein strahlgetriebenes Flugzeug hat eine maximale Startmasse von 7900 kg und ist für die Beförderung von weni-

ger als 19 Passagieren vorgesehen. Welche Bauvorschrift der JAA ist anzuwenden? 
 
 JAR-25 
 
1.13) Was versteht man unter der Geschwindigkeit V2? 
 

JAR-1: "V2 means take-off safety speed". V2 ist die Sicherheitsstartgeschwindigkeit, die beim
Überflug über das imaginäre Hindernis (35 ft bzw. 50 ft) am Ende der Startstrecke erreicht
sein muss. Im 2. Segment wird dann mit mindestens V2 geflogen.

 
1.14) Welche Steigrate ist nach dem Einfahren des Fahrwerks für „Large Aeroplanes“ mit zwei Triebwerken bei einem 

Triebwerksausfall nach dem Start nachzuweisen? 
 

2,4 %

 
1.15) Bei der Berechnung des „äquivalenten Oberflächenwiderstandes“ wird lediglich die benetzte Fläche des Flug-

zeugs benötigt und ein Parameter, der aus statistischen Betrachtungen für verschiedene Flugzeugkategorien be-
kannt ist. Nach welcher einfachen Gleichung erfolgt dabei die Berechnung des Beiwertes des Widerstandes bei 
Nullauftrieb CD0 ? 
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1.16) Die Fläche des Höhenleitwerkes kann mit dem „Leitwerksvolumenbeiwert“ ermittelt werden. Wie lautet die ent-

sprechende Gleichung zur Berechnung der Fläche des Höhenleitwerkes? Wie werden im frühen Flugzeugentwurf 
die erforderlichen Eingangsparameter in dieser Gleichung bestimmt? 
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dabei stammt CH aus der Flugzeugstatistik; lH wird aus der Rumpflänge abgeschätzt.

 
 
1.17) Unter Berücksichtigung nur der Haupteinflussgrößen: Wie werden die Wartungskosten eines Flugzeugs berech-

net? 
 

Wartungskosten = Arbeitszeit x Stundensatz + Materialkosten

 
1.18) Wie viel kostet etwa „ein kg Flugzeug“ (Auslieferungspreis) eines großen Passagierflugzeugs bezogen auf seine 

maximale Startmasse! 
 

kg
US$500≈

MTO

delivery

m
P

, für Kurz- und Mittelstreckenflugzeuge,

 
kg

US$350≈
MTO

delivery

m
P

, für Langstreckenflugzeuge.















Entwurfsdiagramm
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